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Martin und Katrin .
Skizze von Heinrich Rnppel .

Auf - er Wacholbertrift unter dem Walde
hütete der alte Kaspar Klipp feine Herde . Am
Feldrain fatz der Alte , neben ihm Katrin , feine
Tochter , mit Mohr und Fidu , feinen Hunden .
Der Schäfer trank feinen Kaffee , gab auch den
Hunden einen Brocken Brot und schaute auf das
Dorf hinab , das auf einem breiten Hügel lag ,
von Baumgärten , Wiesen und schnittreifen Rog¬
genbreiten umgeben . Auf Rufweite vom Dorf
erhob sich der Bilchenhof , seit Menschengedenken
in den Händen der Wenkenbachs . - Das war eine
alte , wurzelfeste Bauernsippe gewesen . Ach ja ,
gewesen ! Kaspar Klipp sah unverwandt hinab
und hegte schwere Gedanken . Denn mit Konrad
Wenkenbach und seinen Söhnen schien di« Sippe
wurzellocker und bald heimatlos zu werden .

Bom Walde scholl Fuhrmannsrns hernieder .
Katrin wandte sich um . .Was gibt 's ?" fragte
der Bater . „Da oben hält ein Holzwagen . Ich
glaub '

, er hat sich festgefahren .
" Das Mädchen

stand auf und reckte sich : „Der Martin ist 's . Da
ist was nicht in Ordnung ." — „Was soll da nicht
in Ordnung sein , Mädchen ! Mit den Füchsen
fahr ich dir den Teufel aus der Hölle ." — „ftrii *
her, Vater ! Heut ' nicht mehr !" — „Der Martin
wird nicht fahren können .

" — „Er kann fahren, "
sagte die Tochter eifrig . — „Sieh einer das Mäd¬
chen an, " lächelte der Alte . .Woher willst du
denn das wissen ?" — .Wer auf den Bilchenhof
zum Tagelohn geht , wird 'S doch wissen können .
Ihr imi ’? doch auch , daß die Pferde kaum noch
Hafer kriegen . Den sacken der Händler und der
Wirt ein .

" — „Sapperment , treiben 's die Jun¬
gen denn auch schon wie der Alte ?" — „Noch
schlimmer !" — „Alle drei ?" — „Der Martin
uicht.

" — „Ist fast ein Wunder , datz hier mal ein
Apfel weit vom Stamm fällt .

" — „Bater , hört ,
da ruft der Martin wieder ." — „Na , dann mal
zu ! "

Sie liehen die Herde unter der Aufsicht der
Hunde auf der Trist und schritten den grünen
Gewann weg zum Walde hinauf . Da stand der
jüngste Wenken 'bachsohn und sah den Kommen¬
den entgegen . Donner und Doria , das Mädel
hatte recht ! Der Wagen sah fest . Eine ganze
Klafter Buchenscheit war auch ein bihchen viel
für zwei Pferde , zuml bei diese » Wegen . Hier
Und da lagen klotzige Sandsteine auf dem Bo¬
den, gerundet und geschliffen von den tausend
Rädern , die darüber hingegangen oder daran ab¬
geschrammt waren . Vor einem solchen katzen¬
kopfrunden Stein , der wie der Schädel eines
versunkenen Riesen in die Radspur ragte , sah
das rechte Hinterrad in einem tiefen Schlamm -
loch. Der Alte sah die Tiere an : sie waren
schlecht im Futter . Wenn sie hier loskamen ,
wußte er mal mit Martin reden . So konnte das
nicht weitergehen . Als Jung « trug er auf dem
Bilchenhofe schon die Schäferschippe . Und nun
konnte er zuguterletzt als Fünfundsiebzigsahri -
ger vom Hofe gehen und sich einen neuen Brot¬
herrn suchen . Wer wollte dann so einen alten
Kerl noch haLen ?

Wo sind denn deine Brüder ?" fragt « .Kaspar
Klipp . „Die schlafen ihren Sonntagsrausch aus ."
- - «Za so, gestern war mal wieder Sonntag . Ist
der denn dazu da ?" — .Wer denen , ja !" war
Martins bittere Antwort .

Katrin mutzte Zügel und Peitsche nehmen , und
Martin sah mit stiller Freude , wie geschickt die
Zwanzigjährige Heide handhabte . „Nun in die
Speichen gepackt und vorwärts ! " rief Kaspar
Klipp . Und ihre Fäuste griffen in die von feucht-
glänzender , rotbrauner Walderde umkrusteten
Speichen . „He , Fanny , Max , jüjüh !" ermunterte
di« Helle Mädchenstimme dos Gespann , und .Ka¬
trin ließ die Peitsche über die Pserdeköpfe fau¬
len . „Einen — Hub !" kommandierte Martin ,
xNnd noch mal : einen — Hub !" Dabei stemmten
sie sich in die Hinterräder . Die Füchse lagen im
Geschirr , als ob die Stränge reihen sollten .
Beim dritten Hub ein Ruck , beim vierten stand
das Rad dem steinernen Riesen auf dem Schei¬
tel . ,-Es geht vorwärts, " lachte Katriu . „Ja ,
vorwärts !" nickte Martin froh und dankte fei¬
len Helfern .

Aber guf dem Bilchenhof ging 's nicht vorwärts ,
sonder » alles den Krebsgang . Di « Mutter lag
unter der Erde . Der Bater war schon zu ihren
Lebzeiten ein Wirtshausgänger gewesen . Nie
hatte ihm das Esten behagt , das auf den Tisch
gekommen . war . Wohl setzte er sich hinzu , wenn
die Mutter ries , warf aber nur einen galligen
Blick aus die Schüsseln . erhob sich mit einem
krächzenden Kehllaut und suchte eines der Wirts¬
häuser auf . Ta ließ er sich ein Schnitzel oder
sonst etwas Delikates anrichten . Dazu beka-
wen ihm auch ein oder zwei Schnäpschen recht
gut und gleichviele Biere machten den Beschluß .
Das war sein tägliches Mittagesten . Zur Befper -
öeit suchte er das andere Gasthaus aus und
abends das dritte . Das geschah so pünktlich und
gewohnheitsmäßig , daß die Bauern wußten , wo
chr Nachbar Konrad jederzeit anzntrefsen war .
pie schüttelten die Köpfe : ,-Eincn Säufer ver¬
trägt ein Bauerngut zur Not noch: aber einen
Säufer und einen Freffer nicht . Das ist zu
viel ." Und das Schlimmste war . daß die beiden
ältesten Söhn « in des Vaters Fußstapfen traten
vnd ihn , hatten sie Groschen genug , noch über¬
trumpften . Sie wußten das Geld schon zu er¬
gattern . In der Dämmerung schaufelten sie
Frucht ein . warfen den Sack durch die Boden¬
luke auf di« Dungstätte und schleppten ihn zum
Händler . Der mußte , es war Hehlerware . Di «
konnte er nicht voll bezahlen . Dreißig „Prozent -
chen" Abzug mußten sich die sauberen Brüder
schon gefallen lasten . Durchziehendes Zigeuner¬
volk verkauften sie nachts Klee vom Äcker und
Heu aus dem Bansen . Und als Martin das
schwarze Gesindel auf dem Kleeacker erwischte
Und wegwies , mußte er sich sagen lasten , sie hät¬
ten das Futter den jungen Herren bezahlt , und
ki« wichen nicht , bis er sie mit den Hunden hetzte.
D>a hießen ihn die Brüder einen mißratenen
Kerl und Erbschleicher . Die Knechte kamen nicht
tu ihrem Lohn und hielten sich nach Art der
Brüder schadlos , die Mägde gleichfalls durch
Verkauf von Milch und Eiern in ihre Taschen .
Fm Erniefcld blieb das Gesinde ganz sich selber

überlasten , wenn Marttn nicht zur Stelle sein,
konnte . Dann schlurfte wohl einmal vom Wirts¬
haus her der alte Bauer stetfbeintg um das
Dorf , ließ den Zigarrenrauch am linken , dann
am rechten Ohr vorbeiwirbeln , stand vornüber
auf den Stock gestützt , äugte durch den Feld¬
stecher, den er noch aus seiner WeidmannSzett
befaß , und sah nach seinen Schnittern . Er ächzte
und krächzte etwas von „bösem Volk " und „ver¬
lottertem Pack, das nur fressen und sausen will ",
knurrte grimmig , spuckte aus uö — verschwand
in der anderen Schenke , um seinen Aerger hinab -
znspülen .

Am Sonntag schritt der Martin durch di«
Feldgewanne und sah, wie weit sie den anderen
nachhinkten . Da stieß er auf die Katrin , di«
dem Bater die Mittagfuppe zugetragen . Er
sprach das Mädchen an : „Du , Katrin , weißt du
mir keine gute Magd ?" — „Magd ? Du hast doch
Mägde genug . Wenn sie nur zugreifen woll¬
ten ! " — „Die Fine hat uns mitten in der Ernte
aufgesagt ." — „Die Fine ? So eine ist das ! " —
„Schilt sie nicht ! Tenn ihrer Ehre halber geht
sie - Sie will sie nicht den liederlichen Kerlen
lasten, " Da wußte das Mädchen genug . „Weißt
du mir keine andere ?" — „Ich wüßte schon
eine ." — „Und das war ' ?" — Sie lächelte ver¬
legen . „Wohl du selber ? " — „Ja , ich. Ich muß
verdienen helfen ." — „Gut . Wann kannst du
kommen ? " — „Das mach' du mit dem Vater
ab. Aber eins beding ' ich mir auS : ich muß
daheim schlafen dürfen ." — „Das wollt ' ich dir
schon selber sagen ."

Martin suchte den Schäfer aus . Der willigte
ein . „Martin "

, sagte er , «du stehst auf einem
schweren Posten . Bedenk ' : Bater ist und bleibt
Vater ! Den mußt du Hochhalten , wie 's auch
mit ihm sein mag . Dein « Brüder haben keinen
Schneid zum Schaffen . Wie du mit denen aus¬
einander kommen willst , das weiß ich nicht.
Versuchs in Güte !" — „Ich will 's versuchen ."

Der Versuch mißlang . Die Brüder lachten
ihn auS . Da sah er ihnen noch schärfer auf di«
Finger als bisher . Sie fluchten wie die Tür¬
ken , drohten ihm mit Tätlichkeiten , schalten auf
Katrin , die das Mägdevolk regierte , und nann¬
ten sie ein Bettelmensch , das nur auf Martin
spanne . Der hörte daS und hatte Mühe , ihnen
nicht an die Kehle zu fahren . Wenn sie nur fort
wären vom Hof ! Mochten sie vor die Hunde
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Dem 8. Oberrhein. Schachkongreß zum LöfnngSturmer.
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Partie 7lr. 50.
Länderwetlkampf Deutschland— Schweiz.

Indisch .
Weiß: vr . Voellmy - Basel.

Schwarz : Theo Weißinger - KmckSnrhe.
1 . <12—64 Sg3 —f6
2 . c2— ct "7—g6
3 . Sbl — c3 LJ8—g7
4 . e2—e4 67 —36
5. Lfl —e2 Sb3 —d7
6. Lc !—e3 e7—e5
7. 64—6ö 0—0
8. Le2 —f8 Weiß weiht

mit d -n letzten Zügen von
der üblichen Splelwerse ab.8. Sd7 —b6
9. Ddl —e2 Dieser Zug

soll c4 decken und den Ab¬
tausch des Läufers durch816—g4 verhindern . Aber
dadurch wird der Sgl tn
der Entwicklung gehemmt .
9 . c7— c5

10. fß —g4 068 - 67
11 . S2 —h3 8k6—eg
um zu dem befreienden k7—lk
zu kommen .
r2. g4—gö f7 —fö
13 . aSXiö Se8Xf6
14. b2—b3 a7 —aß
15 0—0 —0 Auf diesen
Zug will Schw - mit b7—b5
einen Angriff einleiten, der
all rdings die nächsten 3
Züge in Anspruch nimmt.
Aber der Weiße läßt ,hm
schön Zeit dazu.
15 . Dd7- e8
16. Thl — h2 ? Will Weiß
auf der b-Linie verdoppeln ?
Der Turm spielt m dieser
Partie nicht mehr mü.
16. Lc8 —67

l Rämnungszug für den Sb6
17. Le3 —gö Sb6 — c8
Jetzt hat Schwarz die ge¬
wünschte Stellung .
18. vs2 — v3 mn endlich
den 8g 1 entwickeln zu können -
IS. b7—bö
19. SgL—e2 b5Xc4
20. b 'JXc4 Sc8 - b6

Man beachte die beiden
Springermanöver : beide
mußten ihre Plätze räumen
und kehren dann in ihre
Stellungen zurück , nachdem
die Linien geöffnet waren.
21 . Os3 —63 der einzige
Zug, um o4 zu decken -
2l - . Os8 — c8
peoro6t h3 , den zu nehme «
sich irdoch Schwarz gehütet
hatte , aber Weiß deckt doch .
22. Tckl —hl Dc8 - b7
23. Kcl — c2 dem weißen
König scheint es doch nicht
recht zu gefallen.
23. Ta8 —b8
24. Iht —bl Db7 — c8
2b. Lf3 —g2 Jetzt deckt
zur Abwechslung der Läufer .
2b . sf 6—ho !
Dieser Zug , welcher Le7
zuläßt mußte in seinen
Folgen genau durchgerechnet
werden -
36. Lg5 —«7 TfSXf
27 . Le7Xd6 Tb8- b7
Sh5—1'4 führt zu nichts .
2*. Dd3 - e3

gehen : denn zu helfen war ihnen doch nicht
mehr . Dann konnte vielleicht der Hof noch ge¬
halten werden . Har : mußte man sein können ,
wenu 's um alles ging ! —

Alle Hände regten sich , um die Ernte eiuzn -
bringen . Eine gute Ernte , und die dritte schon ,
die Katrin cinholen hals . Keine schasste wie sie.
Sie ging den Leuten im barten Tagewerk
voran . Seit sie gekommen , hatte sich viel ge¬
ändert . Die Brüder hatten „den Svionenblick
des Mißratenen " nicht mehr ertragen und sich
mit einer kleinen , für den Hof erträglichen
Summe abfinden lassen . „Wer will denn so
' nen Bettel haben " , lachten sie . „So schwer ver¬
schuldet ! Das kann nur einer , der nicht recht
bei Heffengroschen ist !" Sie hielten den Bruder
für ein Schaf , das ins Feuer lause , und suchten
irgendwo ein Unterkommen .

Nun war der Bater noch. Der konnte längst
„die nassen Wege " nicht mehr gehen . Seit
einem Jahre saß er gichtgelähmt im Sestel .
Er lamentierte wohl ein wenia . als die beiden
gingen und der Hof dem jüngsten überschrieben
wurde . Doch gab er sich zufrieden , als eS ihm
der Martin an nichts fehlen ließ . Und Katrin
pflegte ihn , als wär 'S ihr eigener Bater . Doch
sah er sie nicht gern an seinem Laaer . Es war ,
als wenn ihn eine Sorge quälte . „Martin ",
sagt « er eines Abends , „das Gut ist nun dein ,
und — — „Ja mein "

, wars Martin ein , „so -
weit es nicht den Gläubigern gehört !" — „Sei
still davon ! Du wirst es schassen. Du wirst der
Herr des Hofes sein . Aber zum Herrn gehört
auch — eine Frau ! " — „Da habt ihr recht. Ba¬
ter ! " — „Siehst du ! So Hab ' ich doch einmal im
Leben recht" , nickte er mit leisem Spott . „Hast
du schon 'was im Auge ? " — „Nein . Bater ." —
„Dann wird 's aber Zeit !" Der Sohn schwieg .
„Warum sprichst du nicht?" fragte der Vater
argwöhnisch . „Oder — sollte daS Gemunkel
wahr sein , das um dich und um die — die Magd
geht ?" — „Um wen ? " — „Um Schäfers Ka¬
trin ", kam 'S mißachtend von den fahlen Lippen .

Da stand der Sohn betroffen , und die Augen
wurden ihm groß . Er sah etwas . waS er btS
jetzt vor lauter Last und Arbeit nicht gesehen :
daS gute , starke Herz der Katrin und die Ge »
deihhand , die ihm Segen brachte . Und er reckte
sich und sagte : „Ja . Bater ! Die Katrin ist 's und
keine sonst ! " Da fluchte der Bater und warf

Stellung vach dem 28. Zuge.
» b c d e t ? h

abcdtfg h

mmmm

28. Sb6Xc4 ! !
Run geht daS Opfern los ,

zuerst der Tf2 .
29. Do3X £2 Txb7 geht
nicht, da die weiße Dame
unter Schach genommen
wird.
29. Sc4 —a3 +
30 . Ke2—dl (Kcl,Lh6 !)
30. Sa3Xbl
31 . Df2Xc5 SblXc3
32 . Dc5Xc3 Hier müßte
Se2Xc3 geschehen.
32. . Tb7- bl +
38. Kdl —c2 Dc8 —b7
34. Se2 — cl ? Wenn der
Spr . » ach b3 kommt , wäre

alles in Ordnung . Aber
die Katastrophe naht wieder
in Gestalt eines Opfert .
34. TblXol +
35. Kc2Xcl Lg7 —h6 +
Nun gibt es keine Rettung
mehr , rt folgen lauter Keu¬
lenschläge .
36. diel —6l Db7—bl +
37. Kdl —e2 855 - 54 -4-
88 . Ke2 —f3 Dbl - dl -f
39. Kf3 —f2 Sf4 —d3+
40. Dc3Xd3 attf Kg3
folgt Matt in 3 Zügen
49. DdlXDd3

Weiß gibt auf.

Rätselecke.
Rösselsprung

i»* man die schlan-

batf am der der l» r

gend i- - nicht « t

bEfe frilN 1«n mit nur f« Dl» « H»

he» tat « * de

ad ta* find

Äuslöst »»« §nm Kreuzworiräffel A.
Wagerecht : 1. Maro . 5. Wind , 8. Uhr . 9. 28a ,

. Gobelin . 11 . Run , 13. Ast, 14. Seerose .
Senkrecht : 2. August. 3. Rhone , 4. Orb. 5. Wal ,
Jttas , 7. Nansen , 11 . Esra .

mm maaifäen Quadrat .

Wagerecht : Bote . Ader . Keil . Urne .
Senkrecht : Baku , Oder , Tein , Erle .

Auflösung zu« Silbenrätsel .
Schenkendorf — Andreas Hofer.

1. Sattler . 2. Eelle , 3. Hirtenbrief . 4 . Erato , s .
Roah , 6. Kürbis , 7. Erika . 8. Rah«. 9. Dom « - . 10.
Oxyd , 11 . Rennen , 12. Fama .

böse Worte wider das ' Mädchen . Aber Martin
machte sich hart , so hart wie aeaen seine Brü¬
der , als er sie von dannen gehen sab. Er sagte
dem Bater , baß der Kaspar Klipp ein Ehren¬
mann sei , der ihn jahrelang beraten habe wie
ein Vater . Wie ein Bater ! DaS drang dem
Alien wie ein Pfeil ins Herz . Er sank zurück
und stöhnte hilflos . Er mußte alles seine Wege
gehen lasten .

Und Martin ging seine Wege . Er ging zu
Kaspar Klipp und sagte , was zu sagen war . Dem
verschlug es fast die Stimme . „Junge , Junge ,
nun heißt 's aber erst recht : in die Sveichen ge¬
packt und — vorwärts ! " — „Keine Sorge ",
lachte der junge Bauer . „Die Katrin ist doch
wieder dabei wie damals , » nd da wird 's schon
vorwärtsgehen ! " —

Und Marttn und Katrin Wenkenbach sind
vorwärts gekommen , und ihr Hof ist wieder der
erste « nd beste im Dorf geworden .

Aus den Tagen der Sänfte .
Nichts bringt pielleicht den Kontrast zwischen

der Hast des modernen Verkehrs und dem ge¬
mütlichen Tempo der guten alten Zeit so sehr
zum Bewußtsein , wie die - Sänfte , jenes Beför -
derungsuiittels , das man hier uud da noch in
besonders prächtigen Exemplaren in Museen
ausgestellt sieht.

Der Ursprung der Sänfte geht sehr weit zu-
rück . Sie war schon in . der Zeit der alten Rö¬
mer im Gebrauch . Auch damals gab es schon
besonders kunstvoll gearbeitet « Exemplare für
die Frauen und Töchter der vornehmen Welt .
Jahrhundertelang hörte mau dann nichts mehr
von der Sänfte , bis sie im 17. Jahrhundert in
den europäischen Ländern wieder in Gebrauch
kam . Sie erlebte dann in dem folgenden Jahr -
hnndert eine voll « Blütezeit .

Im Ansaug war di« ' Sänfte ein einfacher
Tragstuhl mtt eiuem darüber ausgespannteu
Schirmdach . Mit der Zeit aber wurde aus die¬
sem einfachen Gegenstand eine geschloffene .Kut¬
sche mit einem nicht allgu ttefen Sitz . Rechts
und links waren Fenster , während man durch
«in « Hinterttir in die Tragkutsch « einstie « . Die
Tragstäbe wurden au den Fensterseiten der
Sänfte angebracht , so datz der eine Träger vor
der Sänfte herschritt , der ander « ihr folgte .

Di « Sänfte kam - urch die sfllnigin Marga¬
rethe , di« Gemahktn deS Königs Heinrich IV.
von Frankreich , sehr stark in Mod « . Schon im
erste » Viertel des 17. Jahrhundert - bildeten sich
i« Paris und in andere « französischen Städten
Gesellschaften , die di« Sänfte für di« Beförde¬
rung von Personen ebenso gegen Bezahlung gar
Verfügung stellten , wie man heute di« Droschke
benutzt . ES gelang dann einer Gesellschaft , die
sich «MS einem Gänftefabrikanten , einem Finanz .
mann und einem Offizier der königlichen Garde
zusammensetzte , das Sänften -Privileg in Frank¬
reich zu erwerben . Sie erhielt durch «ine » Be¬
schluß vom Jahr « 1617 einen Patentbrief , der ihr
allein das Recht - « billigte , Sänften für die
öffentliche Benutzung zu vermieten . Das Be .
förderungSmittel kam nun fehl in Aufschwung ,
und es wurde in allen Städten üblich , sich zu
Besuchen oder zu feierlichen Veranstaltungen
durch di« Sänfte befördern m lassen .

Aber erst während der Herrschaft des Königs
Ludwig XIV. und Ludwig XV. erreichte die
Sänstemode ihren Höhepunkt . Man baute da¬
mals wahre Luxussänsten . namentlich für den
Gebrauch von Fürsten und Adligen . Jede Per¬
son von Gesellschaftsrang hatte ihren eigenen
Tragstuhl , der mit ihrem Wappen geschmückt
war und von Trägern in kostbarer Livree be¬
fördert wurde . An den Türen der Kirchen , Pa¬
läste und der Vergnügungsstätten standen die
Sänften genau so in langer Reihe wie heute
die Autos . Allmählich aber wurde es zur Ge¬
wohnheit , die Bequemlichkeit dieses Beförde¬
rungsmittels noch weiter auszunutzen . Man
verließ die Sänfte nicht an der Tür , sonder «
ließ sich, wenn die Raumverhältnisse es irgend¬
wie zuließen , mit der Sänfte in das Innere deS
Gebäudes tragen und sich erst vor der Tür des
Zimmers absetzen , in dem man zu tun hatte .
Spaziergänge machten die Angehörigen der so¬
genannten guten Gesellschaft überhaupt nicht
mehr . Man begegnete in den Parks und in
öffentlichen Gärten nur noch Sänften , in denen
sich die Herren und Damen der Gesellschaft spa¬
zieren tragen liehen .

Einige von den Luxussänsten jener Tage find
noch heute in Museen ausgestellt . Sie sind in
der Tat Prachtwerke eleganter Bauart und
künstlerischen Schmuckes . Künstler von großen
Namen bedeckten dt« Wände der fürstlichen
Sänften mit wundervollen Gemälden , mit Land -
schäften , Tier - und Blumenstücken usw . Dir
Blütezeit der Sänfte war zugleich di « Zeit einer
entarteten Gesellschaft . Die Sänfte erhielt sich
zwar als Beförderungsmittel noch länger und
ist zum großen Teil heute noch in .Gebirgsgegen¬
den gebräuchlich , in denen nur diese Art der
Personenbeförderung möglich ist . AlS Mode¬
artikel hatte sie mit dem Ende deS 18 . Jahrhun -
derts ansgespielt .

Gallischer Humor.
Bildung . „Höre , mein Lieber , möchtest du nicht

heute zum Abendessen zu mir kommen ? " —
„Leider unmöglich ! Ich gehe zur „Emrlia Ga -
lotti ". — „Aber das kann ja sehr nett werden ,
bring « sie doch mit ."

Physiognomik . „Dieser Kerl gefällt mir gar
nicht, er sieht aus wie ein Idiot !" — „Aber wie
kannst du so etwas sagen , Papa , er hat soeben
um meine Hand angehalten ! " — „Habe ich dir
nicht immer gesagt , daß ich etwas von Physiog¬
nomik verstehe ! "

*
Beim Photographen . „Und nun , gnädige

Frau , bitte recht freundlich !" — Der Gotte :
„Um Gottes willen , Helene , tn daS nicht, nie¬
mand würde dich erkennen .

"
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Beachten Sie unsere Schaufenster! .Am Donnerstag , den SG . A . ugust Beachten Sie unsere Schaufenster !

beginnt bei uns ein

^ s . Mersoraungs . Ve *
Prüfen Sie unsere wirklich billigen Preise

Damenwäsche
Damentaghemd . Qnmit Träger . 8,3 "

Damentaghemd i ir
mit Stickerei . . . 1.75 1 .40

Damentaghemd ,
m .Träger u . Stickerei 1,35

Damenbeinklef d off. . . .
oder geschloss . 1.75 1,35

Damenbeinkleid . . .
mit Stickerei . I .ÖD

Damenreformrock m . - . .
Stickereivolant 3.75 0,40

Damenreformrock
Achselschi . m . breit . . . .
Stickereivolant . 4 . 30

Damenhemdhose . _ _
Shirting,Windelform 1,73

Damenhemdhose
gestickt oder Einsatz - . _
mit Stickerei . . 2 .95 4 . 40

Damennachthemd .
mit Stickerei . 3 .75 4 . 30

Stnunpfbandgiirtel . . .
m . 4 od . 2 Halter 1 .25 U . lO

Frottierwäsche
Handtuch weiß m .Strf .

45/100 0 .95 40/80 0 . 75
Handtuch kar .od. gestr .

50/100 1 . 95 62/110 1 . 65
Kiuderbadetuchweiß . . .

m .roter Kante 80/100 1 . 8U

9imd.-,6rfllingswöfcf)e

Erstl ’gshemdch . 0 .45 0 .35
Kinderjäckchen weiß - _ _

gestrickt . 0 .45 3 .30
Mallwindeln

70/70 0 .50 60/60 0.40
Einschlagdecken . . -

bunt umhäkelt 1.95 1 .40
Moltondeckchen .05 0 . 38
Kantschnkainlage . . _

abgepaßt . 0.65 0,30
Knabenhemd Matros - .

form Gr .501.35 Gr .40 0 .30
MEdchenhemd mit nFest .Gr 500 .85 Gr .40 U . 70

Manufaktu r
Marocain , Baumwolle . . .

100cm breit . . . . Mtr . 0 . 30
Musseline , besonders . .

preiswert Mtr . 0 58 0 .40
Schürzencretonne . . .

80 cm breit . . , . Mtr . 0>30
Blautuch für Arbeits - . q .

schürzen . Mtr . 0 . 30
SchürxenstoK , 116 cm . , -

breit , echtfarbig 1.50 1,10
Hemdenflanell , gestr . n _ _

od . kariert Mtr . 0 .75 0 .00
Flocltköper , 80 cm brt . n nnMeter 0 .95 0 . 80
Molton , 75 cm breit , „ - -

weiß . Mtr . 0 . ( 0
Molton , 140 cm breit m 1,75
Bettbarchent , 80 cm . . . -

säureecht . Mtr . 1 .40
Bettbarchent , 130 cm n . _

breit , säureecht Mtr . 4 .40
Bettdamast , gestreift , .

130 cm breit Mtr .1 .75 1 .40
Haustuch , 150 cm brt . 1 .45
Cretonne , für Ober - , nnbettücher , 150 cm br . 1,90
Kissen , 80/80 . 0,90
Kissen , gebogt , 80/80 . 1,35
Kissen m . Klöppeleins . 1,90
Oberbettuch , 145/225 . _ _

mit Hohlsaum . 4 / 0
Oberbettuch , 145/250 _ - nfestoniert . 0 . 00
Garnitur , festoniert

1 O 'bettuch 145 250 -
2 Kissen 80/80 . 8 . 75

Bettdecken , weiß mit . cnFransen Stück 6 .50 4,00
Bettuch , weiß Molton - _ _

Stück 2 .95
Handtuch , blau od . rot 0 . 35

Handtuch , graugest , m 0 . 28

Trikotaqen
Einsatzhemd mit .

Piqueeinsatz . 1,30
Einsatzhemd mit mod .

Einsätzen . 3 50 4 . 70
Herrenunterhosen , . .

makofarbig . 1 .90 1,10
Herrenunterhose , . . .

regulär gestr . , nahtlos 4 . /0
Herrengarnitur . _ _

Jacke und Beinkleid 4 . 30
Herrennetzjack . 1 25 0 . 90
Damenschlupfhosen n nnin vielen Farben 1. 35 0,90
Damensohlupfhosen . . .

Kunstseide . 1 . 90
Damenhemdhose -

Kunstseide . 2 . 80
Prinzeßrock , Kunsts . 2 . 95
Kinderschlupfhose . . .

farbig . 0 .65 0 . 00
Kinderunterhöschen n inweiß , gestrickt . 0 .75 0 .40

Gardinen
Etamine , 150 cm breit - _ _

kariert . 0 . /0
Messinggarnitur , . - -

160cm, kompl . verm . 1,65
Eisenstangen , aus¬

ziehbar , mit Zugvor- -
richtung . . . Stck . 0.40

Brise -Bises mit Filet - - - -
motiven Paar 0 .85 0 00

Halbstore sehr preis- , ncwert . Stück 1,40
Wachstuch , 85 cm br . . . .

weiß marmor . . Mtr . 1 .00
Wandschoner , Papier „ . „stück 0 .40
Wandschoner,Wachs - - - -

tuch , blau/weiß Stck 0,80

Seifendose , Celluloid 0 . 25
Zahnbörstenständer - - rCelluloid . 0 . 60
Schwa mmh alter - _ _

Celluloid . 0 . 75

Herrenartikel Toiletteartikel
Oberhemd m . 2Kragen - - -

einfarbig . 5 . 90
Oberhemd weiß . 6 . 95

Sportkragenwß . u .frb . 0 . 28
Strickbinder in vielen - - -

Mustern . 0 . 55
Regattes mit Schild . . 0 . 55
Selbstbinder Kunst - - ocseide . 0 .95 0 . 65
Selbstbinder rein Sei- , _ _

de , aparte Muster , St . 1 . 75
Selbstbinder in mod . -Ausführ ., reine Seide 4 . 75
Hosenträger besond . -

preiswert . 1.25 0 . 75
Sporthemden m .2Krg . 4 . 95
Herrenhemd

mit Schillerkragen . . 3 . 75
Garantiehosenträger ,Ia Gummi, 1 Jahr Gar . 1 . 90
Herrentaschentuch - —

farbig . 0 .40 0 .30

Spitzen
Wäschefeston 5 Mtr- -

Coupons . Stück 0 . 28
Wäschebörtchen wß . -

5 Mtr—Coupons Stck . 0 . 30
Wäschestickerei 4cm -

breit . Mtr . 0 . 25
Unterrockstickerei - __

in breit . Mtr . 0 . 55
Klöppelspitzen oder - nnEinsatz . . . Mtr . 0,15 0,08
Kisseneinsatz Schrift 0 . 35
Kissenecken Klöppel 0 .45
Stickereiträger 80cm 0 .15
Matrosenkragen mit - - -

Manschetten . . 0 . 95
Damenschals K’seide 0 . 95

Waschlappen . 0 . 25
Birkenwasser oder - - -

Bay-Rum . . . Flasche 0 . 85
Kölnischwasser . . Fl . 0 . 50
Taschenrasierappar . - _

mit Etui u . 1 Klinge 0 . 65

Rasierpinsel . 0 .45

Rasierspiegel . 0,45
ToUetteseUe . . . . 0 .20 0 .15
Zahnbürsten in ver- - - .

schied . Ausführ . 0 .40 0 . 30
Kinderzahnbürsten . 0 . 25
Frisierkamm , Horn . 0 .40
Blumenseife . , 6 Stück 0 . 50

Handarbeiten
1 Küchenüberhand - ,

tuch zum Sticken . . 1,45
1 Waschtischgarnit . - - -

5 teilig , zum Sticken 0 . 30
1 Tablettdeckchen z. - - -

Sticken . 0.35 0 . 48
1 Korbdeckchen , auf- - - -

gezeichnet . 0 .50
1 Klammerschürze - - -

aufgezeichnet . . 1.50 0 . 95
1 Sofaklssen , schwarz 0 . 90
1 Sofakissen , weiß . . 0 . 85
Nachttischdeckchen - - -

Tüll . Paar 0 .30
Nachttischdeckchen

Filetmuster m . Klöp- - - _
pelspitze . Paar 0 . 90

Haushalt
Nudelpfanne , 24 cm 0 . 95
Salatseiher . 1,85
Stielpfannen n nn0.60 0.50 0 .40 0 .30
Kaffeekanne , 1 Liter 0 . 75
Fleischtöpfe , weiß , . .

24 cm 2.45 22 cm 1 .95
Salzfässer in Emaille - - -

oder Steingut . 0 . 95

Fleischtöpfe , gebaucht0,95
Teller , glatt , tief und - . _

flach . 0 .15
Teller , gerippt , tief u . - . -

flach . 0 .18
Tassen , weiß . St . 0 .15
Satz -Schüsseln , 6tlg . .

bunt 1 .95 weiß 1,45
Porzellantasse mit _ _ _

Unterteller . 0 .38
Porzellanteller , dick - - -

oder Feston . 0,50
Kinderbecher mit Bild 0 .20
Bierbecher , Faßform 0 . 25

Weingläser . . 0 .38

Zitronenpresse . 0 . 20
Einmachgläser zum _ - -

Zubind ., 2Lt . 0 .40,l

*

1/2 0 .30
Besteckkasten -

2teilig , Holz. 0 .45
3 Schneidebrettchen - - -

rund . 0 . 75
1 Servierbrett . 1 .45
1 Garnitur , 2Kochlöff.,

lSpatzenbr . lFleisch - - - -
klopfer . 0 .95

1 Zeitungshalter . . . . 1,35
1 Thermosflasche , . . 0,95

SCHMOLLER

Schuhe
Kinderstiefel , schwrc .

31 - 35 6 . 90 27—30 5 .90
Kinderstiefel , besond .

preiswert ,extra stark
31—35 5 . 50 27—30 4 . 90

Kinderstiefel , schwrz . . .
23—26 3 . 75

Babyschuhe in vielen - ncFarben . 1 .25 0,35
Damen -Schnür - oder

Spangenschuhe . - ft8 .75 7 .95 6.95 4 . 90
Dam .-Spang .-Schuhe - - n

Chevr . , beige u. blond 3 .50
Damen -Lack -Spang .-

Schuhe , sehr vor- - . r
teilhaft . Ik50 8 . 75

Herrenhalbschuhe . »
schwarz . 13 . 5U

Herrenstiefel . . .
schwarz . 9.75 6. 75

Damenhausschuhe
mit Ledersohle . . . .

Damenhausschuhe
grau Tuch .

Dirndlhausschuhe .Her renh ausschuhe
grau Tuch .

Turnschuhe , braun
mit Gummisohle

31—35 2 .75
25—30 2 .50 „ 0r
20—24 . 2 .45

Leisten , verstellbar . . 0 . 90

Strümpfe
Damenstrümpfe - rn

schwarz od.farbig Pr . 0 .5»
Damenstrümpfe

schwarz u.farb . Seid- n nC
Imit. od .Seidengr . Pr . U 'O“

Damenstrümpfe
Kunstseide mit Naht - - r
schwarz u . färb . Paar 0,35

Damenstrümpfe
Seidenflor , schwarz - - r
und farbig . Paar 0 .35

Damenstrümpfe
Mako , Doppelsohle , . . e
Hochferse . Paar 1,45

rr
STSrf .

h
. P. . r0 .80

Herrenseck ., färb . Pr 0 . 35
Herrensocken , ge - « nt

strickt , grau . . . Paar0,35

2 .50
1 .10

0 . 95
1 .35

AIiiiiiniin4aii üßrücksichtiotöci EinkQufcn diß In*
HiJUIlIlcIUcII serenten des „Karlsruher Tagblatts“

Wenn Sie es aus meinem Kundenkreis
noch nicht erfahren haben ,

daß Sie bei mir nur Ia Qualitäts -Erzeugnisse erster deut¬
scher Werke erhalten , dann besichtigen Sic bitte meine

neue reichhaltige Ausstellung

Io Murken-Fohrrfider
zu

bedeutend ermäßigten Preisen
und

bekannten günstigen Teilzahlungs-Bedingungen
Bei Barzahlung ermäßigen sich die Preise noch um 10%.
Bei Teilzahlungskauf ist Personal - und Beschäftigungs -

Ausweis erforderlich .

Mein Herbst -Schlager
„ für die elegante Welt “

Luxus - Räder
gediegene hochfeine Ausstattung

Solange Vorrat zu Reklame -Preisen

Ferner empfehle ich

io Harken-Nahmaschinen
von der soliden einfachen bis zur Luxus -Ausführungzu bequemen Teilzahlungs -Bedingungen

P .BERNARDS
Karlzruhe — Passage 56 , Ecke Akademiestr .

in grober An sw »hl
billigst

Edmund Eberhard Nacht.
Waldttr . 40.am Ludwigs » !«» .

Photos
für Pässe
und Offertbilder
sofort u.biiligst

Atelier
Raulth&Pefler

ErtiDvinzensir . >
am R ondellplatz

■sPiano
modern , kreuz-
saitig, fast neu ,eehr preiswert
Zahlungs -

Erleichterung

Lang
Kaiserstraße 167

S&lamanderschuhhs.^ 6 — — s— J

M225
oder Postkarte
Kaiserallee S7
für A b h o 1e n
u . Zustellen

Wäscherei

Sdiorpp

‘Wir bauen um /
und müssen räumen!
Unser für diesen Zweck veranstalteter Teil -

RBumongs - flosoerknof
luniinniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniWimWiWWiimiiWTinnniiiWunMiiWtsTm ,

( Beginn 26 . August )
stellt unsere bisherigen Leistungen weit in den Schatten .
Ein Teil unserer Lager in

Herren - u . Damen -Konfektion
ist weit unter Preis zum Verkauf gestellt .

Trotzdem Teilzahlung !
Lassen Sie diese Gelegenheit nicht unbenutzt !

Deutsche Bekleidunssiesellscltaft
m . b . H, , Karlsruhe , KronenstraBe 40
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

ö>e -deutschen Städteschulden in der Schweiz .
3u Sen bereits veröffentlichten Hgnptmodali-

An des Abkommens der A r b e i t Sg c m e i n-
Aaft deutscher Städte und dem Komitee
Mtschland der S ch w e i z c r i Uft c n Bank¬
er einigung ist nach dem vorliegenden Zir -
Mr der Schweizerischen Bankiervereinigung

ergänzend anzugcbeu : Tie deutschen Städte
bereit, den diesem Abkommen sich anschlic-

knden Balutascheinglänbigern gegenüber die
" ° l u t ak l a n s e l in vollem Umfange
Az u e r k c n n c n , dazu ab 1. Januar 1021
Men zu zahlen ungeLihr auf der Basis
^ bekannten Urteils des Oberin,lüesgerichts
^»Nm gegen Bochum , ferner eine namhafte
Erzählung zu leisten und den Rest in öproz .

Jahre laufende Frankenobltgatione» nmzu -
Mdeln, für welche die Deutsche Reichsbank die
jHeuhändcrschaft übernimmt . Tic Ablösung der
^ lntascheine soll ab Oktober 1926 dnrchgeführi
?rden . Für die erst später fällig werdenden
^ iutafcheinc wird angenommener Diskont be-
Anet. Ilm ein Bild über die Wirkung dieses
^kommen» im Einzelfall zu gewinnen, wird
spende Ausstellung beigefügt , in der die ,uy
Ae einzelne Anweisung pro 1000 Sin . cntfallen -
A Barzahlungen ersichtlich sind :

Mum
Artmund
^nsburg
nUburg
Idelberg
Melbers
Melberg'rlsruhc
"rlsruhc
>rlsruhe
?eseld
Meli»
tyelti

fällig am Frcs .
1 . 7 . 27 auszuzahl . Barbetrag 196 .75
1 . 1 . 27 501 .15
1 . 10 . 26 „ 511.33
1 . 10. 29 371 .70
1 . 6 . 27 199 .30
1. 1 . 27 501 .15
1 . 7. 27 196.75
1 . 1 . 27 199.30
I . 7 . 27 „ 191 .50
1 . 7. 29 384.05
1 . 10 . 26 * 511.55
1. 1. '27 „ 499 .20
1 . 10 . 29 „ 366 .05

♦
Deutsches Abkommen mit der sranzösischen
^ttenindustric. TaS Kohlen fyndikat
?lt mit : Ueber die Kokslieferungen nach
ânkreich sind in der Presse verschiedentlich

stttcilungen erschienen, die auf eine rein irr -
Miche Aussassung schließen lassen. Bislang' der gesamte von der französischen Hütten-
Mstrie benötigte Koks sowie Kokskohle von
A französischen Regierung als Zwangs -
Aferung angefordcrt worden . Diese
^angslieserungen haben eine Minderung er-
9ren, die durch die Höhe der beim Gcneral -
Mten verfügbaren Gelder gegeben war . Die
Zahlung der Zwangsliefcrung erfolgt gemäß
% Bedingungen des Friedensvertrages . We -

deS überschreitenden Bedarfes ist «ine
Aivatvc rst an digu n g mit der französi -
An Hüttenindustrie für die nächsten fünf Mo-
Ae ersteigt. Sie bezieht sich sowohl auf Koks
* auf Kokskohle , weil in beiden Sorten die' tt Frankreich angeforderten Reparationsmen -

den bestehenden Bedürfnissen nicht gcnüg -
Die Verständigung steht für die frei« Lie -

'stlng von Koks eine Preisstaffelung vor.
3»r Frage der Giuschränknng der Rnhrkoh-
^fiirderun« . Zu der Meldung, daß seitens
Aigcr Zechen ein Antrag auf Freigabe der
Äderung sowie Aufhebung der Einschrän -
Msbcstimmungen des Selbstvcrbrauchsrechts
A Hüttenzechen gestellt worden sei , bemerkt die
putsche Bergwerkszeitung" : Der Antrag ist
sachlich, wenn auch nicht von einer großen
Azahl von Zechen, so doch von einem großen
.̂ bzern gestellt worden . Innerhalb des
Fndikats ist man überwiegend der Mei¬
nst , daß die Voraussetzungen für eine der-
chge Maßnahme heute nicht gegeben erschei -
M so daß der Antrag keine Aussicht auf Än -
?hme hat . TS ist zu bemerken , daß nicht für
«e Brennstoffe voller Absatz vorhanden ist,

gilt vor allem für Koks. Ts sind noch
i
'ötzerc Äoksbcständc vorhanden, so daß die
i
°kserzeugung weiter gedrosselt werden muß .
!»ch sonst sind noch Zechen vorhanden, die einen
J' t der Förderung auf die Halde stürzen müs-
?>. Neuerdings hat sich auch Absatzmangcl in
»thrazit Nuß III bemerkbar gemacht. InS
Micht fällt vor allem , daß die vom Koks-
Adikat erzielte Absatzsteigerung zum großen
s
«il auf das bestrittene Gebiet .entfallt, wah -
Ad im unbestrittenen Gebiet die Marktl <̂ e
9 noch außerordentlich ungünstig gestaltet . Es

hier auf den 8 26 des Snndikatsvertrages zu
^weisen, der für den Fall , daß im unbeFritte-
A Gebiet die Verbrauchsbetc: ..igungen nicht
gesetzt werden können , eine anteilmäßige Ver¬
irrung der Beteiligung vorsieht .
.Unbeschadet dieser Stellung des Kohlensvndi -
'S läßt der oben erwähnte Antrag doch erken-

daß manche ZOhen die bisherige Ein¬
hänkung von 4S Prozent als nicht mehr ge -
Msertigt ansehen und bei Freiaabe der For¬
mling glauben, alle Mengen absetzen zu kön -

.^nlandSdeckung des SchwellenholzbedarfS der
'Achsbahn . Wie der preußische Landwirtschasts -
Mster in Beantwortung einer kleinen Anfrage
5 preußischen Landtag ausführt , finden zurzeit
,
r Unterstützung der auf eine Inlandsdeckung

,S Söhwellenholzbedarf » der ReichSbahngesell-
Mt gerichteten Bestrebungen Erhebirngen über
2* voraussichtlichen Schwellenholzansall im kom-
^»den Winter statt . Bei Mitteilung des Er -
Misscs an die Generaldirektton der Reichs-
Mgescllschast wird diese um Veranlassung
> r möglichst frühzeitigen Aus¬
treibung des nächstjährigen Schwcllen -
Mrfs ersucht werden , damit Waldbcsitz und
Mhanüel sich danach einrichten können . Wie
,
r »Amtliche Preußisch - Pressedienst" weiter der

Aiwort entnimmt, ist eine besondere Aushal-
M von Telegraphen stan gen im allge -
GNen nicht empfehlenswert, da sich die schwä¬
ren Stammholzsorten auch zu Telegraphen-
^ gen eignen , während das zu Telegraphen-
wissen besonders aufgearbeitete Holz zu an¬

derer Verwendung wegen der Abmessungen
wenig geeignet und daher u . a . schwer und zu
unbefriedigenden Preisen absetzbar ist. Der Nii -
nifter wird aber auch die Reichspostverwaltungbitten, ihren Bedarf an Telegraphenstangen
möglichst schon vor Beginn des Wintereinschlags
auszuschreiben .

Leipziger Herbstmesse. Di« Anmeldung
von Einkäufern zu der am 29 . August be¬
ginnenden Leipziger Herbstmesse erreichte bis
vor kurzem nicht die Zahl wie bei früheren Mes¬
sen . Die letzten Tage haben laut Mitteilung des
Messeamtes eine verstärkte Zahl von Anmel¬
dungen gebracht , sodaß ein befriedigender Ver¬
lauf des Messegeschäftes erhofft werden kann .

Ausbau des russischen Eisenbahnwesens. Der
Volkskommissar für Verkehrswesen I . Rudsutak
empfing kürzlich eine Delegation amerikanischer
Industrieller unter Führung von E . Scherwood .
Auf Anregung der Delegation entrollte Rud¬
sutak ein Bild der Entwicklung des 'Verkehrs¬
wesens in der 1k . d . S . S . R . Er wies darauf
hin , daß im Jahre 1917/18 , als die Svivjcircgic-
rnng au das Ruder kam , etwa 00 Prozent der
oorhandcnen Brücken zerstört »nd an betriebs¬
fähigen Eisenbahnwagen 200 000, an Lokomo¬
tiven nur noch etwa 1000 vorhanden gewesen
seien. Gegenwärtig seien die Brücken auf den
Hauptlinien vollkommen , aus den Nebenlinien
teilweise wieder hergestellt oder durch vorläufige
Brücken ersetzt . Die Anzahl der beför¬
derten Passagiere habe bereits die
B o r k r i e g S n o r m überstiegen . Zur
Frage der technischen Errungenschaften Ameri¬
kas übergehend , erklärte Rudsutak. daß allem
Anscheine nach die amerikanischen Loko¬
motiven für die russifcheu Eisenbahnen ge¬
eigneter seien als die kontinentalen, da diese
mehr für kurze Strecken berechnet seien. Tie
Qualität der ans Schweden gelieferten 300 Loko¬
motiven könne nicht als ausgesprochen gut be¬
zeichnet werden . Gegenwärtig würden Loko¬
motiven und Wagen auf eigenen Fabriken ge¬
baut und die noch vorhandenen Wage» wieder
hergestellt . Ta die vorhandenen reparaturfähi¬
gen Äagenvoryäte bald erschöpft sein würden,
beabsichtige die U . d . S . S . R . mit dem Auslände
Verträge über den Bau von Waggons abzu -
schliehen .

Ungarn will dem internationalen Eisenkartell
bcitreten. Auch die Vertreter der ungarischen
Eisenwerke sollen sich nach der »N . Fr . Presse"
im Prinzip bereit erklärt haben , dem internatio¬
nalen Eisenkartell beizutreten. Damit würde
das Schwergewicht des Eisenkartells im Osten ,
besonders auch auf dem Balkan, noch weiter ver¬
stärkt werben , da der Beitritt des für Oesterreich
in Frage kommenden einzigen Eisenwerkes , der
Alpinen Montan - Gesellschaft , als Anhängsel
deutscher .Werke mehr «ine Formsache ist und die
tschechoslowakischen Eisenwerke neben ihrer kapi¬
talmäßigen Anlehnung an Frankreich einstweilen
mit den deutschen Werken ein Sonderabkommen
getroffen haben . Mit dem Beitritt Polens wird
bekanntlich in absehbarer Zeit gerechnet , nachdem
dort die wichtigste Voraussetzung, die Syndizie¬
rung der Eisenindustrie im eigenen Lande , er¬
füllt ist .

Zollschwierigkeite « mit der Tschechei . Ein
Zollkrieg scheint gegenwarttg seitens der Tschc -
chci zu drohen . Di« .Handelsvertragsverchand-
lungen zwischen ihr und Deutschland sind zur
Zeit unterbrochen und cs ist deshalb nicht mög¬
lich gewesen, einen der Hauptdifferenzpunkte , die
von seiten der Tschechei vorgebracht wurden, zu
regeln. Er betrifft den M a l z z o l l , den
Deutschland gegen die Tschechei hat und der nach
Ansicht der Tschechei cs ihren Exporteuren völ¬
lig unmöglich macht , einen Export nach Deutsch¬
land vorzunehmcn. Nachdem deutscherseits der
Tschechei erklärt wurde, daß man bei Kompen¬
sationen auf anderen für Deutschland wichtigen
Gebieten der Frage einer Ermäßigung dieses
Zolles näl>erzutrcten bereit sein würde, suchte
die Tschechei , anstatt auf diesen Vorschlag einzu¬
gehen . aus Gegenmaßregeln. Man hat zunächst
die Einführung von Einsuhrscheinen angeregt.
Jetzt aber treten die. tschechischen landwirtschast -
lickren Eiewcrkschaften mit der Forderung direk¬
ter regressiver Aiaßrcgcln an die Regierung
heran, die daraus hinauslaufcn , tschechischerseitö
einen möglichst hohen Einfuhrzoll auf die Ein¬
führung von R tt b s a m c n festzusetzen , der bis¬
her in großen Mengen und in der Hauptsache
aus der Magdeburger Gegend bezogen wurde.
Bei der Exportkrise , in der sich die Tschechoslo¬
wakei zurzeit befindet , ist das ein sehr gewagtes
Experiment. Denn bekanntlich hat die tschechi¬
sche Exportkrise schon in vielen Gewerben zu
plötzlichen Arbeiterentlassungen, Betricbsein -
schränkungeu » iw . geführt. Umso riskanter istdas Vorgehen der Tschechei, als man sich wohl
nicht recht überlegt, daß man für den Fall eines
Zollkrieges schwerlich augenblicklich mit dem
vorgeschobenen ?lrtik.el so eingedeckt ist , daß auch
»rur annähernd die nötigen Mengen für die
nächste Aussaat vorhanden sind .

stlc . Der neueste Stand der französisch- russischenVerhandlungen. Man schreibt uns a»s Paris :
Zu der Zahl der Verhandlungen , die nie enden
zu wollen schelnen. gehören auch di« sranzösisch-
russischen Verhandlungen über die Rückzahlungder Zarenschulden , Man erinnert sich , daß nachmonatelangen Verhandlungen die Russen - mit
dem Vorschlag herauSkarnen , eine jährliche
Schulden -Slnnuität von 10 Millionen Goldsran¬
ken »u zahlen . Das hätte einer lOprozentigen
Aufwertung der Zarcnschulden entsprochen. Der
Vorschlag wurde aber von Frankreich als un¬
genügend und indiskutabel abgelehnt. Den
Russen scheint nun aber tatsächlich viel daran zu
liegen , die ihnen feindliche Mauer der West¬
mächte an einer Stelle zu durchbrechen. Es ging
sogar einen Moment lang das Gerücht , daß sic
deshalb ihren fähigsten Diplomaten Tschitfcherin
nach Paris entsenden wollten . Jedenfalls haben
sic setzt wie in gut unterrichteten französischen
Kreisen verlautet , ihr Angebot auf 6 0 Mil¬
lionen Gold franke » oder läprozcntigc
Aufwertung erhöht. Gleichzeitig verlangten sie
jedoch neue Garantie » für Eröffnung von Kre¬
diten . Uebc» die Haltung der sranzösischen Re¬

gierung zu diesem neuen Angebot verlautet noch
nichts .

hk . Gegen das französische Valutadumping .
Man schreibt uns aus Paris : Tie französische
Schwerindustrie ist zwar für den Augenblick im¬
mer noch , namentlich für den Export, voll be¬
schäftigt, doch machen sich Anzeichen geltend , die
zu Bedenken Anlaß geben . Verschiedene der
beste » französischen Kunden zeigen deutlich die'Neigung , sich abzuschließen . So hat der italieni¬
sche Finanzminister die Vertreter der Schwer¬
industrie zusammenberusen und sie über die Mit¬
tel zur Hebung der nationalen Produktion und
zur entsprechenden Einschränkung des Imports
befragt . Schon im laufenden Jahr soll die Ein¬
fuhr, die sich im Jahre 1923 auf 1,28 Milliarden
Tonnen belief , um ein Viertel bis ein Drittel
vermindert werden . In Spanien machten sich
gleiche Bestrebungen geltend : und in der Tat ist
es Frankreich bei der Verlängerung seines Han¬
delsvertrages mit Spanien nicht mehr gelungen ,für alle Eisen - und Stahlcrzcugnisfe wie bisher
den Aiinimaltarif zu erhalten . Endlich hat die
englische Regierung bei der australischen :Rcgic-
rung dringliche Vorstellungen erhoben und ans-
driicklich eine Erhöhung der Zolltarife verlangt
zur Bekämpfung des Valutadumpings der sran¬
zösischen Eisen - und Stahlindustrie . So wenig
all diese Bestrebungen von augenblicklicher prak¬
tischer Bedeutung für die französische Exportlage
sind , so kann man doch feststellen, daß sie in den
interessierten Kreisen nicht ohne Besorgnis ver¬
folgt werden ,

Tie zweite Halbjahrcsratc aus der Jndustrie -
belaftnng bezahlt. Die Bank für deutsche Indu¬
strie -Obligationen hat am 23 . August 1926 die
zweite Halbjahresrate der Jndustriebelastung in
Höhe von 62,3 Millionen Goldmark frist - und
ordnungsgemäß dem Generalagenten für Repa¬
rationszahlungen für Rechnung des Treuhän¬
ders für deutsche Jndustrie - Obligattonen über¬
wiesen.

Die argentinische Petrolenmerzeugnng . Nach den
. dem argentinischen Konsulat in Karlsruhe zugcgangc -

neu Mitteilungen entwickelt sich die argentinische Pc -
trolcumindustrie weiterhin in normaler Weise unter
denjenigen Beschränkungen , die die argentinische Re¬
gierung im Hinblick guMdic neu erteilten Konzesiio-
ncn auserlcgt hal , Tic Entwicklung der staatlichen
Petknlcumqucllcn in Comodoro Rivadaoia
verteilt sich auf die ersten fünf Monate dieser Jahres
svlgendcrmaßen :

Januar . . . 78 500 cbm,
Februar . . . 68100 cbm,
März . . . . 72 000 cbm,

, April . . . . 67 500 cbm,Mai . 96 600 cbm,
insgesamt 851 700 cbm,

war einem TageSergebNir von durchschnittlich 2800
cbm entspricht ,

Tte tägliche Erzeugung der drei bedeutendsten
Privatunternehmungcn wird demgegenüber wie folgt
geschätzt : ; . .

Campania Astrir > . . . . . 500 cbm,
Companig Fcrrocarrilera . ,. 500 cbm, ,
Compania Industrial y Comer -

cial de Pctrökeo (Anglo - Per -
sian Ooil Co . s . 500 cbm.

Aus diesen Zahlen ergibt sich sowohl für die ftaat .
lichen alS auch für die privaten Unternehmungen eine
ständig « Aitswärisentwicklung . In der Region von
Plaza H u I n c » I nimmt die Ausbeutung einen
normalen Verlauf , jedoch bis zum Augenblick mit
einem wenig gehobenen Ergebnis . Im Norden Ar¬
gentiniens , der Provinz Salta , ist die Stan¬
dard Oil Eo . , New Jersey , in ihren AurbciltungS -
nrbcitcn seh " tätig , sodatz nicht mehr daran zu zmei-
scln ist , daß das Vertrauen dieser Gesellschaft auf den
Petroleumrcichtum dieser Gegend vollkommen berech¬
tigt gewesen ist .

Erhöhung der Eisenbahutarife in Luxemburg . Die
Wilhelm Luxemburg -Eisenbahnen haben den Tarif
für den Personenverkehr um 30 Prozent und den
Daris für den Güterverkehr um 21 bi » 28 Prozent
erhöht .

Markie .
Süddeutscher Eisenmarkt.

Die Ausdehnung de « Machtbereichs bei Stahl -
wcrksvcrbands aus die Saarwcrkc hat dem schar¬fen Wettbewerb , wie er seither zwilchen den Werken
der saar und Westdeutschland bestand, ein Ende be¬
reitet . Bevor allerdlngs der endgültige Beitrilt der
Saarwcrkc erfolgte , haben geldkrästige süddeutsche
(yroßhandclöfirmen sich von Saarmatcrial noch rcla -
tlv große Quantitäten gesichert, und zwar durchweg
zu Preisen unter jenen für westdeutsches Material .
Es sind dabei angelegt worden : für Stabciscn
etwa 122 für Formcisen 118.25 . H, frei Bahnwagcn
Saargrcnzc , einschließlich Zoll . Für die Folge aber
gelten für den süddeutschen Markt , einerlei ob es
sich um westdeutsches oder Saarmatcrial handelt , sol -
gendc Sätze , Frachtbasis Dürkismühle : für Fokmeiscn
122 . H, Stabciscn 125 . U, Univcrsaleiscn 187 .50 . H,seiner fiir Bandeisen . Frachtbasis Saargrcnzc , 140 . H,alles für die Tonne . Sonach sind also nun alle Be¬
züge , die von der Saar und Westdeutschland kommen,
hinsichtlich der Preise cinhcitltch geregelt . Es wäre
nur noch mit der Konkurrenz von Luxcimburg , Elsaß -
Lothringen und Belgien zu rechnen , die aber nicht
mehr so scharf hcrvortritt , seitdem die Währung dieser
Länder sich etwas gehoben hat . 2lb LuxemburgerWerken sind zuletzt für Stabciscn , einschließlich Zoll ,etwa 115— 110 .# die 1000 Kg . gefordert worden .Die Slnsnahinesähigkeit des B a u in a r k t c s hat
überall zu wünsche» übrig gclassc » . In manchen
Großstädten setzte wohl , vom Baiimarktc ausgehend ,
stärkere Nachfrage nach Bauciscn ein , namentlich dort ,wo Sicdlungsbantcn errichtet wurden : im großenund ganzen aber war . viel mehr Drägcrciscn aiigc-
botcn , wie angcsordcrt worden . Die Bangcnossen -
schaftcn mit ihrem größeren Bedarf genossen weit -
gehende Vergünstigungen , weil sic durchweg solche
Mengen kauften , die von scgltchcr Preisbindung frei
sind . Bei Posten von 15 Donnen » nd darüber ist
Drägcrcisc » mitunter sogar etwas unter 13 . K die
100 Kg ., ab Lager Mannheim , abgegeben worden ,
während die gewöhnlichen Lagerverkanfspreise der
Süddeutschen Eiscnzcntralc für Kleinmcngcn sich aus
16.00 .H die 100 Kg . bezifferten . Im Handel mit
Stabcilen bat sich eine in die Augen springende He .
bnng der Umsätze nicht vollziehen können . Für den
ruhige » Verkehr i » diesem Artikel ist in allererster
Linie die schwache Beschäftigung der eisenverarbeiten¬
den Industrie verantwortlich zu machen. Was hin¬
sichtlich der Preise von Drägcrciscn gesagt wurde , gilt
auch von Stabciscn . In allen jenen Fällen , in wel¬
chen Posten von 15 Donnen und darüber in einem
Posten bezogen werden konnten , ergab sich die Aus -
sicht für die Abnehmer , wesentlich unter den Sätzen
der Süddeutschen Eiscnzentrale (17.20 .H. die 100 Kg. ,
ab Lager Mannheims anzukommen : konnte man doch
Material schon zu etwa 18.50 M bei Großabnahme be¬
schaffen . Tic Lagcrprcisc für Universaleiscn stellten
sich jüngst in Mannheim , Heidelberg und LudwigS -
bascn auf 10.00 M , Karlsruhe 20.10 M , Stuttgart
21.10 X für die 100 Kg. Immer waren es nur ge¬
ringe Mengen , die von Universaleiscn den Markt ver¬
ließen . — Der Markt für Bleche bot ein wenig
einheitliches Gepräge . Nach wie vor war der säst un¬
glaubliche Zustand vorherrschend , daß man Feinbleche
viel günstiger von den Werken erlangen konnte wie
Grobbleche , da er immer noch nicht möglich war , eine
Konvention der Feinblcchwerke zustande zu bringen ,
die sich deshalb andauernd in schärfster Weise Kon¬
kurrenz machten und dadurch die Preise herabdrück¬
ten . Bei Bezügen von 15 Tonnen und darüber war
auch bei Blechen die Möglichkeit zu vorteilhaftem
Einkauf gegeben . Man konnte in diesem Falle so
z . B . Feinbleche in Stärken von 1 mm und darüber
schon zu 16 .85 X , Feinbleche unter 1 mm zu rint «
17 .50—17.75 X Grundpreise , ab Lager Mannheim , be¬
schaffen . Tie Preise für Grobblech- stellten sich bei
diesen Großabnahmen aus etwa 17 .25 X , für Mittel¬
bleche auf etwa 15—15.25 X die 100 Kg . , ab Lager
Mannbcim ,

*
Rundholz - Anssuhrverbot in Frankreich . Gemäß

einem Dekret der französischen Regierung wurde mit
Wirkung vom 11 . Slufluft d. Ir . ab die Ausfuhr und
Wiederausfuhr jauch im Transit - und Itmladeverkchr )
von Rundholz über 60 Zentimeter , Knüppeln , Scheit¬
holz, Stangen bis 80 Zentimeter , behauenem und ge¬
sägtem Holz über 15 Millimeter und stladclknüppel -
holz von beliebigem Turchmesicr bis 2,5 Meter Länge ,sämtlich mit Ausnahme von Grubenholz , verboten .

Deutiche Gitßstahlkugel - « nd Maschinenfabrik A .- G.
vorm . Fries u . Höpslinger , Schweinsurt a . M . Tic
lscsiülschast schließt das am 28 . Februar 1026 beendete
Gcschästssahr mit einem Rohgcwinn von 1,023 Miss.
Rm . gegen 2,275 Mill . Rm . im Vorjahre . Nach 2lb -
zug aller Unkosten und Stenern , von 0,082 Mill , Rm .
Hypothckcnauswcrtung kraft Rückwirkung , sowie von
0 .84 (0,824 ) Mill , Rm . Abschreibungen verbleibt ein
Reingewinn von 0,29 (0,367 ) Mill . Rm . Das ver¬
kürzte Ergebnis veranlaßt zu einer Herabsetzungde » DivIdcndcnvorschlagS auf die Stamm¬
aktien von 6 Prozent im Vorjahre aus 1 Prozent .
Zum Vortrag ans neue Rechnung verbleiben 0,057
10,058) Mill . Rm . In dem vom Juli 1926 datierten
Geschäftsbericht heißt es , daß im riugust und Sep¬
tember 1025 der plötzlich einsctzcnde Konjiinktur -
nmschwuiig z » Kurzarbeit und zu wesentlicher Ver¬
ringerung der 2lrbeiterzahl zwang . Mit einer bald
bevorstehenden Besserung der Verhältnisse könne zur¬
zeit leider nicht gerechnet werden , da die Krise ans
dem Automobil - und Maschinenmarkt ( also bei den
Kunden der Gesellschaft) bis he » tc nicht behoben sei .
Immerhin habe man dank der guten Organisation
und der anerkannten Qualität der Fabrikate die
Werke besser in Gang halten könne» , als es der all¬
gemeinen Lage der Branche entspreche. Ein 2luS-
gleich für die Ausfälle an Bestellungen seitens der
Antomobilindustrie wird durch die zunehmende Ver¬
wendung der Lager der Gcsclllchalt in Eisenbahn - und
ZtraßciibahnwaggonS erhofft .

Fusionsgerüchi «. Zu den Gerüchten über eine Fu¬
sion innerhalb der R h e i n - E l b c - U n i o n Ist zu
wiederholen , daß gegenwärtig ernstere Verhandlungen
nicht im Olangc sind : Die Idee selbst soll so alt sein
wie der btSherige Jntercssengenieinschastsvertrag .
Schon früher haben eine Reihe von Beteiligten den
Standpunkt vertreten , daß eine Fusion zwischen Gcl -
scnkirchcn, Tentsch -Luxemburger und Bochum der
Bcibcbaliung der Jnteresscngcmeinschast vorznzicben
sei . lllachdem nun die Hanpiaktivcn an den Siahl -
vcrcin Übertragen worden sind und die drei Gesell¬
schaften z » m größten Teil nur noch den Eharakter
von Finanzgesellschaftcn haben , erscheint es noch rat¬
samer als bisher , das :>! cbeneina » der der Verwal¬
tungsorgane abznbuucn . So nahe die Fusionsidee
aber auch liegt , so schwierig scheinen aber Immer noch
die Pcrsonalsragen z » sein. Jmmcrbin kann man
annehmen , daß früher oder später die EinhettSgcsell -
schaft geschaffen wird , wobei man natürlich verlangen
muß , daß dem biShcrtgcn Olewinnschlüssel bei der
Fusion Rechnung getragen wird ,

Konkurs . Straßcnrcklamc G , m , b , H ., Karlsruhe .
Anmeldefrist 20. Sept ., PrüfungStermin 22. Scpi .

Berlin , 25 . Slugust . A n> t l i ch c P r o d u k r c n -
Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
» nd Roggcnmchl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 8k78— 278, Sept . 295—296—292,
Qkt . 288—285 , Dez . 284,50—281,50. Märkiichcr Roggen
207—218, Sept . 226.50— 224 .50, Okt . 228—225 .50, Tez .
227.50—225. Sommergerste 197—242 , Wintergerste 168
bis 174. Märkischer Hafer 178—190, Dczbr . 194.50.
Mais , loko Berlin 176- 182.

Weizenmehl 39.25— 40 .75. Roggenmchl 30—32. Wci-
zcnkleic 10 .25 . Roggenklcie 11 .10— 11 .50. Raps 320.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladcstationcn : Viktoria ,
crbscn 37—44 (feinste Sorten über Notiz ) , kleine
Spctscerbsen 31—35, Futtererbscn 22—26, Wicken 30
bis 38 , Rapskuchen 14 .20—11.40. Leinkuchen 10 —19 .20,
Drockcnlchnitzel. prompt 10.80—11 , Soya 20, Kartosfcl -
flockcn 22.50— 28 .

Karlsruher Produktenbörse vom 25. August . 2l b -
teilung Gctr -eidc , Dlehl und Futter¬
mittel . Die Lage ist gegenüber den letzten Tagen
ziemlich unverändert . Äteucs Getreide wurde zu höhe¬
ren Preise » etwas stärker angebolen , ohne jedoch be¬
sondere 2l » snahme zu finden . Folgende Preise kön¬
nen notiert werden : Weizen , neue Ernte 25 .50— 29 .50.
Roggen , neue Ernte 21 — 22, Sommergerste 24.50 bis
25 .50, neue Lsiiitergerftc 20.50—21 .50 (besonders schöne
Qualität über 'Notiz ) , » aser . inl . 18—18 .75 . ausländ .
19.50—22,50 . neuer Plata - Mats 19— 19,50 . W - izenmehl ,
Mühlcnsorderung 42—42.50, Roggcnmchl , Mühlen -
sorderung 32—33, Weizcnsuttermehl , je nach Qual ,
12— 12.50, Weizcnkleie 8 .75— 9 .25 , Roggcnkleic 10.50
bis 11 lSpezialfabrikat « entsprechen» teuercrs . Bier¬
treber 11- 14 .50. Malzkeime 13 .25—13 .75, Trocken-
schnitze ! 12 .50—13 , Spcisckartoffel : Frübsorten 8 .50
bi» 9.50. gelbst . 9.50— 10 .50 Rm . — R a u h s u t t c r .
mittel lncue Ernte ) : Loses Wicscnhe» , gut . ge¬
sund , trocken 7,75—8 .25, Luzerne 8 .50— 0 , Weizen - u .
Roggeustroh , drahtgcpreßt 4.25—4.75 Rm ., alle« per
100 Kilo : Mühlensabrikatc . MaiS . Biertreber , ,nd
Malzkcimc mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw. Fertigfabrikate
Parität Fabrikstation , Waggonpreilc . Kleinere Ouan -
lttäten entsprechende Zuschläge, „ .

Abteilung Weine und sprrituosr » .
Wctnprcisc weiter stetgend. Edelbranntwcinc unver¬
ändert . . . „ _ .Abteilung Kolonialwaren . Burma -RciS
0.48, «tzraupc » 0,44 , aelbc gesp , Erbse » 0,55. weißl
Ungar . Perlbohncn 0.82, Linsen , mittel 0.50, Kristall -
zucker 0.67, Schweinefett 1,80, Salatöl 1.15 Rm ., alles
per Kilo .

Hamburg , 25. dlugust . lEig . Drohtmeld . i Zucker -
tcrminnoticrungcn : Slug. 14 .15 G ., 14 .25 B . :
Sept . 14 .20 G . , 14 .25 « ■: Oktober 14 .20 G . 14.25 B . :
Rovbr . 14 .10 G .. 14 .10 B . : Dczbr . 14 .15 G . , 14 .15 B . :
Januar 14 .20 G ., 14 .25 B . : F - br . 14,85 0) . , 14 .45 B -
März 14 .60 G ., 14 .60 B . : 2lpril 14.65 m . . 14 .75 B -
Mai 14 .80 m . , 14 .90 B . : Juni 14 .90 G ., 14 .95 B, :Juli >5 G . . 15.05 B . : Oktober —Dezember 14.15 G, ,
14 .25 B . : Jannar —März 14.25 G ., 14 .45 B . Ten¬
denz ruhig .
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Bremer Baumwolle - Rotier «»« vom 28. August .

Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 21 .41 Dollarcents
per englisches Pfund .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 25. Aug . sMit -
gcteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Het-
merle u . Meule A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2785
Geld , 2810 .k Brief : ein Gramm Platin 12.50 M
Geld , 18 .60 M Brief : ein Kilo Feinsilber 80.20 .H
Geld , 87.20 .* Brief .

Berliner Metallmarkt vom 28. August . Elektrolyt¬
kupfer 185.75, Ortginalhüttenrohzink 08—68, Remel -
ted- Plattcnzink 60—81 , Originalhüttenaluminium 280
bis 285, dito 80 Proz . 240—250, Reinntckel 340—350,
Antimon -Regulus 125— ISO , Silber - Barren 86.25 bis
87.25.

Berliner Metalltermiuuotieruuge » vom 25. August .
Kupfer : August 121 B . . 120 G . : Sept . 120.50 B . .
120.25 G . : Oktober 121 B „ 120.75 G . : Nov . 121.50
bez . . 121.50 B . . 121.25 G . : Dez . 121.75 « . , 121.50 G . :
Januar 122.25 B ., 121.75 G . : Februar 122.50 bez . ,
122.50 B . . 122.25 G . : März 122.78 B .. 122.75 G . :
April 123.25 bez. . 123 .25 B .. 123.25 G . Tendenz ab-
gcschwächt . — Blei : August 64.25 B „ 68.75 G . :
Sept . 63.75 B . . 63.50 G . : Oktober 63.50 bez .. 63.75 B . .
68.25 G . : Rov . 63.50 B . , 68.25 G . : Dezbr . 68.25 B . ,
63 G . : Januar 88.25 B . . 62.75 G . : Februar 68.25 B .,
62.75 G . : März 63 B „ 62.75 G - : April 62.75 bez . ,
68 B „ 62.75 G . Tendenz schwächer .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 25 . August 1926.

100 kg
Parit . Frankft . Goldmark 100 kg

Parit . Frankft ; Goldmark

Weizen Wett .j
Roggen (inländ .)
Sommer - Gerste
Hafer (inUnd .)
Hafer (ausländ .)
Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed)

28 75
21 .50 - 22 00
2300 2600
19 25 - 20 00
2050 - 2175

1825

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen . . . . .

41 .50 - 42 51
32 50 - 3300

875 - 10 -50
Heu .
Stroh . . .
Biertreber .

*) Getreide , HalsenirUohte u, Biertreber ohne Sack , Weizer ,Mehl, Roggenmehl und Kleie ohne Seck .
Tendenz *. fest

Banken
Diskonterhöhung der Seehaudlung . Di « See¬

handlung hat den Diskontsatz für solche Schatz -
w e ch s e l , die in der Zeit vom 20. Oktober bis
4 .Dezember fällig werden , von 4H Prozent auf
5 Prozent erhöht . Die Erhöhung erfolgt .im Zu¬
sammenhang « mit dem in letzter Zeit zu beob¬
achtenden stärkeren Interesse für längerfristiges
Geld . £

Diskontherabsetzung der Ungarischen Rationalbank .
Der Generalrat der Ungarischen Nationalversamm¬
lung setzte den Diskontsatz von 7 Prozent aus 6 Pro¬
zent und den Lombardsatz der BölkerbundSanleihe
von 7H Prozent auf dH Prozent herab .

Börsen
Frankfurt a . 25. August . Dar Geschäft an der

Börse spielte sich auch heute wieder fast vollkommen
unter den berufsmäßigen Börsenkreifen ob. Publi¬
kumsaufträge fehlten fast ganz und auch aus dem
Auslände hat die Nachfrage , stark nachgelasien. Die
Umsatztqtigkeit war unter diesen Umständen nicht groß
und beschränkte sich in der Hauptsache aus einige we¬
nige führende Werte . Der J .-G :-Markt erössnete
zwar sehr , fest und 2H Prozent über der gestrigen
Abendnotiz : aber im Verlaufe waren diese Werte
angeboten und behaupteten schließlich nur knapp ihre
gestrige Notiz . Etwas Leben in dar Geschäft brachte
der Handel in StahlvereinSaktien , die
zwischen 143 und 144 umgingen . Für die anderen
Montanwerte ergaben sich im Verlaufe Kursrückgänge
bis zu 8 Proz . Besonders Gelfenkirchen und Rhein -
Kahl waren angeboten , während Riebeck .Montan sich

weiter etwas im Kurse bessern konnten . Sehr klein
war der Verkehr auf dem Elektromarkt , auf dem
cbensalls bei leicht überwiegendem Angebot die No¬
tierungen etwas nachgaben. Bon den Banken waren
nur Danatbank aus den bekannten Gründen weiter
gefragt und um 1H Prozent höher . Der Rest gab
Überwiegend nach . Eine alleinige Ausnahme machten
die SchiffahrtSwerte , die um 3 Proz . anziehcn konn¬
ten und zeitweise ganz allein den Markt beherrschten .
Auf dem Rentenmarktc ist die Tendenz lebhafter und
fester geworden . Kriegsanleihen stiegen bis 0,480.
Recht erheblich war die Kurssteigerung für Türken ,von denen besonders Anatolier und Bagdad in gro -
tzcn Posten umgesetzt wurden .

Der Frciverkchr blieb unverändert : Benz 88,Brown Bovert 121 , Growag 60, Entrepriscs 7,25 , Che¬
mische Andrac 05. Frankfurter Handelsbank 80, Deut¬
sche Petroleum 80, Rastatter Waggon 14,50, Ufa 48 ,ttnterfranken 81,50 .

Im weiteren Verlaus waren unter Vcrnach -
läfligung aller anderen Märkte SchiffahrtS -
akttcn stark in den Vordergrund ge¬rückt . Bei lebhafter Nachfrage konnten Hapag von
155 auf 158,50 und Nordd . Lloyd auf 178,25 gehen.

Am Geldmarkt trat keine wesentliche Acnde-
rung weder in der KurSlage , noch im Geschäft hervor .
TageSgeld ist wieder flüsiiger geworden , dagegen wirb
Tcrmingeld zu SH—7H Prozent gesucht . Diskont für
Warenwechsel 4H , Bankakzepte 4H Prozent .

Im Devisenverkchr blieben die westlichen
Frankcnvaluten unverändert , und zwar London -
Paris mit 171 Franken , London — Brüssel
mit 171.75 Franken . London —Mailand etwas erholt
mit 148.50 Lire pro Pfund .

Fraukfurter Abeudbörse vom 25. August . Die Be¬
fürchtung einer verschärften Gelbvcrteuerung , sowie
Ultimo -Sorgen drückten an der Abendbörsc das
Aursniveau um weitere 1 — 8 Prozent
zurück . Das Geschäft hielt sich in engsten Grenzen .
StahlvereinSaktien gingen im Freiverkehr zu 140
Prozent um . Zum Schluß verschärfte sich die schwache
Stimmung , sodaß Kursverluste von weiteren 1 bis
2 Prozent zu verzeichnen waren . J .-G . Farben¬
industrie gingen nach Börfenschluß auf
284 Brief zurück . — dproz . Reichsanleihe 0,485 ,
Schutzgebiet 5,8 , 4proz . Hoffen 1818 8,345 , Bank für
Brautndustrie 154, Barmer Bankverein 118.5 , Com¬
merzbank 138, Darmst . 208,25 , Dt . Bank 166,5 , DiSk .-
Gesellschaft 162,5 , Dt . Ueberseebank 114,5 , Dresd . 140 ,
Ocsterr . Kreditaktien 8,8 , Hapag 155, Nordd . Lloyd
153, Bochumer 140, Deutsch-Lux 145, Buderus 85,8 ,
Gelfenkirchen 171 , Harpener 152 .5 , Mannesman » 183,
ManSfclder 117, Phönix 120,28 , Rheinische Braun¬
kohle 208, R heinstahl 140, Riebeck Montan 166,75 ,
aller per ultimo . Adler Klcyer 86,5 , A .E .G . ult . 158,
Asch. Zellst . 180,5 , Bergmann ult . 154, Bingwerke 70,
Zement Heidelberg 181 , Daimler 85, Scheidcanstalt
157, Dt . Erdöl ult . 141, Dt . Eisen 72. Eßl . Masch.
66 .75 , J .-G . Farben ult . 285,5 , Feinmcch . Jetter 82,
Goldschmidt 110,5, Holzmann 117-ß, Karlsr . Masch. 51 .
Lcchwerkc 118,75 , Lahmeyer 1337 Elcktr . Licht und
Kraft 178,5 , Elcktr . Lieferungen 150, Metallgesellschast
145, Schuckcrt ult . 181,5 , Siemens u . Halske ult . 188,
RütgcrSwerkc ult . 114 , Boigt u . Häffner 107,5 , Zellst .
Dresden 105, Waqß u . Frcytag 123,15 . Bad . Zucker
80,5 , Heilbronn 80,5. — Nachbörse : Phönix 120,
ManSfelder 117, Buderus 85 Brief , J . - G . Farben¬
industrie 284, Dt . Bank 165, PeterS Union 100.

Berli « , 25. August . Die Geschäftstätigkeit
war heute auf einige Spezialpaptere kon¬
zentriert . die hausseartige Steigerun »
gen verzeichnen konnten , während im übrigen bei
starker Zurückhaltung von Spekulation und Publikum
die Tendenz zwar weiter freundlich , der Betrag der
Umsätze aber unbedeutend war . Die Aktien der
Vereinigten Stahlwerke wurde « mit
143.50 bis 144 gesucht , anscheinend vielfach im
Täusch gegen andere Montanwerte . In Gelsenkir¬
chen scheinen zu Umtauschzwecken Abgaben statt -
gesunden zu haben , die den Kurs von 178,50 im Bor -
mittagsverkehr auf 174,50 bei Börsenbeginn drückten.
In den anderen Montanakten traten leichte Kurs¬

erholungen ein , ebenso am Elektromarkt und in Far¬
benindustrie . Zu den bevorzugten Spezialpapieren
gehörten außer Stahltrustaktien Schultheiß und Ost-
werke , die um weitere 5 bzw. 8 Prozent anzogen .
Kahlbaum folgten mit einem 6proz . Gewinn . Die
Divibendenschätzungen , die schon einmal dementiert
worben sind , lauteten für dies« Papiere wieder außer¬
ordentlich hoch. Große Käufe beobachtete man in Rie -
bcck Montan , die um 6 Proz . stiegen. Höher eröff -
neten auch Oelwertc , von denen Erdöl nach den bis¬
herigen Zuschlägen neuerlich 8 Proz . aufholten . Die
feste Haltung dieser Spezialwerte gab später der ge¬
samten Börse eine Anregung , doch blieb dar Inter¬
esse Hauptsächlich auf die genannten Werte beschränkt.

Am Geldmarkt war TageSgeld etwas stärker
gesucht : der Satz von 3H—5H Proz . jedoch unver¬
ändert .

Am Valutamarkt holten die lateinischen Wäh¬
rungen ihre leichte» Rückgänge vom Dienstag wieder
ein . London — Paris war mit 170, London —
Brüssel mit 176.50 und London —Mailand mit 148
zu hören . Der seit einigen Tagen wieder variable
Dollarkurs hat zur Bildung eines inoffiziellen Mark¬
tes für Auszahlung Neuyork —Berlin geführt . Bet
Beginn der Börse wurde hier im Freiverkehr ein
Dollarkurs von 4.186 genannt . Der Dollar bewegt
sich damit noch unter der für die amerikanische Wäh¬
rung schon niedereren Berliner amtlichen Notiz .

Im einzelnen cröfsneten von Montanwerte » die
Kohlenwerte befestigt. Rhein . Braunkohle plus 2H ,
Ilse plus 1 , Essener Steinkohle plus H . Eisenwerte
unsicher, eher aber freundlich . Kaltaktien ruhig . Bon
chemischen Werten konnten Farben um 2, Dynamit
Nobel und Köln -Rottweil um 8 , Obcrschlcsische Koks
um tH , RütgcrSwcrke um lH anziehen . Am Markt
der Elektroaktien setzten Lieferungen 8 und die an¬
deren Werte bis lH Proz . höher ein . Bankaktien be¬
festigt. Darmstädter erreichten den bisher höchsten
Kurs an diesem Markt , nämlich den der Berliner
HandclSanteilc mit 214.50. Schiffahrtsaktien sehr still,
jedoch kursmäßig fest . Hapag plus SH , Nordd . Lloyd
plus 2% . Im übrigen bestand noch gute Meinung
für Dessaucr Gas , Bauwerte , Zcllstoffaktien unter
Führung von Feldmühle , Textilwerte unter Bevor¬
zugung von Norddeutscher Wolle (plus 41 , einige
Werftakticn , wie Stettiner Vulkan (plus 41 . sowie
Maschinenfabriken und Metallwcrtc . Am Renten¬
markt erholten sich die Kriegsanleihen auf 0,485 .
Einige Auslandsrenten , namentlich Bagdadanlcihen
und Anatolier , hatten bei anziehenden Kursen leb¬
hafte » Geschäft.

Berliner Rachbörse vom 25. August . (Eig . Draht ,
mcldg. - Im Verlaufe gab es ziemlich erheb ,
liche Kursrückgänge , die mit Ultimo -Sorgen
erklärt werben . Die Börse befürchtet offenbar , daß
nicht nur eine Geldvcrteuerung eintritt , sondern auch
die Repartierungen auf Schwierigkeiten stoßen könn¬
ten . Gerüchte , daß schon zwei Großbanken Repor -
tierungSeinschränkungcn angckündigt hätten , wurden
allerdings von den betr . Stellen bestritten . Auf de»
Hauptmarktgebieten lagen die Schlußkurse um 5 Pro¬
zent niedriger gegenüber den Anfangskursen . Danat¬
bank 208, Gelfenkirchen 170,25, Harpener 151, Rhein¬
stahl 141, Deutsch-Luxemburger 147,25 , Mannesman «
188, Siemen » 182, A.E .G . 154,75 , Farbenindustrie
285,75 , Hapag 155 . Nordd . Lloyd 164.

Mannheim , 25. August . (Eig . Drahtmeldg .) Die
Börse eröffnet « heute sehr ruhig bet wenig ver¬
änderten Kursen . Farbenindustrte , die vor -
börSIich ca . 285 notierten , gaben im Berlaus bis auf
281 nach . Gelfenkirchen mit 175 schwächer . Der
Schluß war bei schwächeren Kursen lustlos . Es no¬
tierten ^ . Badische Bank 150, Pfälzische Hypotb,k «nbank .125, Rhein . Hypothekenbank 180, Rhein : Credit bänk
125. Süddeutsche Diskonto - Gchellschaft 138, Farben¬
industrte 282,50 , Rhenania 85 , Sinnet 81, Werger 188,
Mannheimer Versicherung 88,5 , Oberrhein . Versiche¬
rung 178 , Seilinbustrie Wolfs 56, Benz 86, Dingler
5,1 , Enzingcrwerke 80, Gebt . Fahr 38, Waggon Fuchs
0,55 , Germania Linoleum 185 . Karlsruher Maschi¬
nen 51 , Knorr 126, Konserven Braun 42, Mannhei¬
mer Gummi 60,5, Mez Söhne 70, N .S .U . 80, Psäl -
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Cimigtw.Hiidiib.300
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Grltzn .Msch.900
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Harienh .b .K . 80
H.-Fb .BreuerlOO
Mzsoh.Kappel .
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Mla<r . . . . 20
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176 —
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-Veck . Kahrs .100 91 —
Nept . SchlffBw, — . —
Nlederl .Kohl .20 150 .2P
Nitritfabrik ^ 0 16 .7!
Nordd. 8tgt . 60f 140 —

Wolikginm .w 136 50
Nordw . Kraftw . 7325
. hrnc . Herk « . 71 .50
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Eisenind . 120 83 —
,, Kokswerk .400 11575
Oeklnz -St. . 600 64 50
0 remstein . 200 104 . —
Panzer A.4J . . 76 50
Ph0n .Bergh . 800 122 -50
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Bathg . WzeJOO
Ravensb .8p . 200
Reichen MetlOO
äelshoizPap .120 171 . —

115—
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Rh. Braunk . 800

66 — 6612

8875
2ll7550

difche Mühlenwerke 118, Pfälzische Nähmaschinen M-
Zementwerke Heidelberg 184, Rheinelektra 187, Rhein -
mühlenwerke 74, Waytz u . Freytag 121. Zellstoff Walt -
Hof 187,5 , Zuckerfabrik Waghäusel 91 , Frankenthal 78.
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I Ptlls .Hyp .Pfdb . 112 25 ! 12 !
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Devisen.
w Barlin , 25 . August

Buenos - Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen.
Konstantinopel 1 tflrk . Pf .
London 1 Pf .
New - York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .
UrUssel- Antwerp . 100 Fr .Danzi * 100 Guld .
Helsmefors 100 flnn M.
Italien 100 Lara
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Liesab .-Oporto 100 Kscudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Frcs .Prag 100 Kr .Schweiz 100 Frca .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockh .-Gothenb 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .WieD 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll .Urugnay 1 Peso

Gsldkurt Geldkun -
24. 8 . 28 8 .
1 .692
2013

1 690
2 C06

2 .285 2265
20 -363 t0 .3454 .193 41910 642 0 .640

167 .89
4 94

Mit
10 -550

1157
31 54

.0 545
1376
7.390

1355
7-379

111 39 111 29
21 .44
91 -87
11 84

21 -395
? £ —

12 .416 12410
8191 c0 .88

303 303
64 .47 6442

11221 112.11
5 .87 5 86

51-25 59 22
4 19a 4198
4 195 4 .195

Zuschlag
für Brief¬

kurs

:S
p 0 .20
t- 0.0V
+ 0 .04
z- 0-20
+ 0 .04
+ 0.04
+ 0 .02
e 0 -28

4- 0 .24
f - 0.0Z
+ 0 .04
+ 0 .2

: °dto
iSM °
. 0-15

Berlin , 25 . August . O st b e v i s e n : Bukarest 2.08
bis S.0S, Warschau 46.405—40.645 , » attowitz 46.48 bis
46.72, Posen 46.88—46.62, Riga 80.525—80.925 , KowN»
41.245—41 .455 . — Noten : Polen , große 46 .51 bis
46 .09, kleine 46.06—46.54 Skitland 80—80.80, Litauen
40.89—41 .31 .

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u t f ‘
vom 25. August . Mitgeteilt von der Basler Handel » '
bank . ) Paris 14 .72K — Berlin 123.40. — London
25.15 H . — Mailand 16.92H . — Brüssel 14 .20. —
land 207.60. — Neuyork : Sabel 5.18 ; Scheck 5.17 H-
Canada 5.18. — Argentinien 2.09. — Madrid uns
Barcelona 79.80. — Oslo 137.50. — Kopenhagen
187.50. — Stockholm 188.50 . — Belgrad 9 .15. — 23»'
karest 3.60. — Budapest 73.25. — Wien 78.15. — War¬
schau 86.—. — Prag 15.35. — Sofia 3.70.

Prämien -Sätze
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der Bankfirma Baer A Elend . Karlsruhe -

AU. Elek . Gee.
Bochumer . .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Bank
DI,conto . .
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D.-Lüxemb . .
Farbenindust .
Gelsenklrch . .

Sept .
Hanb .Pakett .
Handelsges . .
Harpener . .
Lieht fl. Kraft
M&nnesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl
Stern .AHalsk

Sept .
6Y
I*

Okt . Not:
tt>
öj

ei:
(Ei
&
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ttti25 . 8 .

83 ??
11 —

24. 8 .
Reiniger , G. 90 87 —
Kkiinlik .MiBift. 100 1 *7 -
Rhena . Aach , 00 8250
Rodberg . . . . —
Rückforthw . 10 — - —
RQtgerrwer . 16011660 117 25
Schiink & CJ .OOO -
Schiill. Fnikiit.100 83 . —
Scfcrw% Litk(ifc. 60

83.75
Soht . Ĵ erneiaftO 57 —- — - -,6 .-Sohuhf . Herz 60 5C
.Sichel k Co . 40 2 80
SitatitElik .BitT.100 73 25
Sinalco Dtm . 40 40 50
SQdd . Metall 160 —

5825
5225

ä“
73 —

Triksltrib. lulihsia . —
Dknsl. FiitsiigLtO 33 50
Pinsel .Nflrn. 200 78 - 84 -

10
^

-50

24. 8 .
Wayi &Frayt .40 123 -

2ö. 6.
123 60

Zell .Wldh .SUOO IgoZnokf. Wagh . 40 91
M Frankth . 40 7g
_ Heilbr . 40 qi
H Offftteln 40 -
M 8tutteart40 92

variabel
Benz Motor . 00 85 «“
Dsch . Petrol .160 —
Großk .Württ .» 60 —

ÄiiCf »n «‘i ' litnK ' i
ö«/0 Bad . Kohle 11 .90
60/o Hm. Brank . —
50/oPrtiMillw.Atl. 5 70
6% PmL Ruin*. 7 60
50/ftSI(h.BniflkJi.ii 3 31

lie
Ä
tß
ig
ttg
ftü
fü

SK
re,

Rh. Klektra 100 1
H MettaU . , .
„ Stahlw . . 800 !
„ Nasa. Bg . 100

Spiegelgis 90ö 5'fh .W K̂lkw . aoc J
RhenaniaChem .
Rhaydteiekt . 60
Riebeck Montau J
) . D . Riedel . 40
Rock.ftsSch JOOO .Roddergrube400 '
Rombach H . 900
Roeent .Pors .800
RQtgervw. . 100 i

170—
116 50
85—

171
71 —

601 —
15 —

7650

S4achseDWsrk20117 . — 112 —
Sachs . ThQring

Portl . Zem . lSu 158 — 15775
Sachs . Waggon — — 44 —
Sachs . Wsbst . 88 87 88 67
Salzdetfurth 180 171 — 170 . -
Sangerh . 1L 8« 121 .60 123 —
Sarottl . . . 20 159 37 159 -37
SchäferBlecheo 30 50 32 —
3cheideman .2Uo 43 50 43 —
Schering ch . 280 17975 185 . —
Schl . TextU . 100 . 57 .50 68 50
Schl . Zink . 100 -
H . Schneider 80
Schotter Eltort
Schrlftg .Off. 180
Sehub &Salz 100
Schuckert . 700
SeckMQhlenbau
Seebeck . , 200
Siegen Solln . 4P
SlemenaGlas200
Siemens Hal .700
Sinner 100
Stadturt Ch. 100
Statt . Cham. 900
,, Vulkan 120

HagoStinnes40P
Stöhr ft cts . . .StoewerNah .200
Stolh . Zink 100
Stral .8pielk .80P

169 50
13360

. 146 -50
) 90 —
1138 .75

146 —

rafelglas , 80
Fecklenburi . .
relefonBerlmaü
Terra A.4} . . 80 30 . —
Thais Blsenh . . — . —
Thome, Kr. 400 112 .—Transradio 150 12/75Tflllf. Flohe » 66 —

107 —
‘ i :

8-7

Union ehern .Pr .
Union Maschin .
VarsinerPap .90
VJUJfr . Gum 40
V.Bsch .Niokl
V.Glanz .ElbJ .
Ver . Jute B . 100
V. Ht . HaUeriöO
V.Soht . Bern . 40
Ver .StahlZypen 162 -
Viktoria -Wk . 60 - —
VogelT#l .-Dr .4l 102 -25
Vogtl . Masch . 46 58 —

Tflflkah. 140 65 -— -
Vor.Blel .8p . 180 — '

Wand .-Wk. KX 170 25 1?3/S
Warst . Grnbe8 ( 163 —
Wegelln-Russ . 116 — ijZ ^
Weg.ftHflbn .lOu 87 -50
Werns . Kam . 60 65 — , 5g -
Westeregelnl6015375 14?
Wfl . DJlamm 60 76 — ?? »5
Wd . Eis . Lg. 260 66 75 PS -
Weatt . Kupt . 100 78 -
Wlok. Zem . 6OP138 -
Wilhelmsh .E .40 66 —
Wttten .GnB . 200 62 —
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WlttkopTfb44C 128 —
R. Wolff . . « 57 -75

mz .

Zelts . Mach. 100142 50 l4 | Z§
Zellstoff -Ver. 60 1Q* °~
Zellst .Wald . 10t 187 50 l8Z gq
Zlmmermvw . 40 — 4L
Zwickau Ma. 2t) 42 -” ^

Kolonial wert «
Jach . Ost&trika 170 12
Nfeu-Gulnea . . 480 .“"
OtaTi-M!nen . . 34 .60
Vlchtamtl . .Votlernng *®

74 -75
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Jtcü .Petrol , ict —• 70.- '

70 —3lonian -8alpet .
Brritniung «*fi ar *®

.
trem .Beclg . 940 71 -76

D.Schachtb . 600 107 --
Eisen . Meyer 20 90 -*FeinJut . Sp . 100
Gran k Rilf . 190
Knorr . . . 60
Koll.AJourd900
Hot . Mannh . 100
Rhenan . Chm .60
Schuhf . Her» 00
Wlesl . Ton 9lV>
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